
rund zur Freude gab es
kürzlich beim Skisport-
verein (SSV) Geyer. Bei

der jährlichen Athletiküberprü-
fung der sächsischen Nach-
wuchsspringer und -kombinierer
der Altersklassen 8 bis 13 im
Sportforum Chemnitz waren die
Sportlerinnen und Sportler vom
Skisportverein Geyer dabei in
drei Altersklassen nicht zu schla-
gen und sicherten sich nach
zehn Disziplinen die Siege in
der AK8 durch Kenny Schön-
felder, in der AK9 durch Gino
Müller und bei den Mädchen der
AK10/11 durch Anni Bartl. Zu-
dem erkämpfte sich hier Clara
Fischer die Bronzemedaille. Be-
nito Wagler (AK8), Angelina
Anders (AK10/11) und Pepe
Schula (AK11) belegten alle-
samt den sechsten Platz. Darü-
ber freut sich auch SSV-Präsi-
dent Jens Anders und lobt die

G Übungsleiter: „Wir sind als Ver-
ein natürlich sehr stolz, dass un-
sere Nachwuchssportler so er-
folgreich sein konnten. Darin
zeigt sich, dass sich das Trai-
ning der vergangen Monate aus-
gezahlt und bewährt hat. Hier
gilt ein großer Dank an unsere
Übungsleiter. Die sehr guten
Leistungen bei der Athletiküber-
prüfung lassen natürlich auch
auf gute Ergebnisse für die be-
vorstehenden Wintersaison hof-
fen.“ Darauf müssen die Sport-
lerinnen und Sportler jedoch
noch einige Wochen warten.
Startschuss dafür ist am vierten
Adventswochenende. Denn am
21. Dezember treffen sich die
sächsischen Nachwuchssprin-
ger und -kombinierer zum
Sachsenpokal in Johanngeor-
genstadt. Bleibt zu hoffen, dass
Frau Holle bis dahin kräftig ge-
arbeitet hat.  ru/pm

Verein Geyersche Nachwuchskombinierer dominieren Athletiktest

Diese Talente sind spitze

Die erfolgreichen Nachwuchsspringer und -kombinierer.
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Affalter. Für den jungen Moto-
cross-Piloten Jeremy Türpisch
aus Affalter ist die Rennsaison
vorbei. Der 8-Jährige vom
J&S-MX-Racing-Team ist mit
dem Abschneiden eines 12.
Platzes in der 50-ccm-Sachsen-
meisterschaft und eines 7. Plat-
zes in der Klasse Deutsche Ju-
gendförderung Motorsport
(DJFM) Meisterschaft zufrie-
den. „Leider bin ich durch den
Armbruch und durch Trai-
ningsausfälle zurückgefallen,
weil die Punkte andere Fahrer
einsammelten“, so sein etwas
trauriges Fazit. Jeremy ist aber
trotzdem stolz und betonte:

„Ich habe in dieser Rennsaison
viel dazugelernt und immerhin
hat mir das Dabeisein viel Spaß
bereitet. So konnte ich zum Ab-
schluss im November an drei
Tagen in Zwönitz zur Club-
meisterschaft mit einem 3.
Platz noch einmal aufs Trepp-
chen steigen. Dabei machten
noch Regen und Schlamm je-
den Fahrer mächtig zu schaf-
fen. Ohne Unterstützung mei-
ner Eltern, meines Monteurs
Uwe Günther, der Firma Wo-
beck aus Stollberg und dem Au-
to & Motosalon in Lößnitz hät-
te ich aber die Rennsaison
nicht bestreiten können.“ al

Ein Jahr des Lernens
für Jeremy Türpisch
Motocross J&S-MX-Racing-Team zieht Bilanz

Aue. Die Ringer des FC Erzge-
birge Aue stehen in der 1. Bun-
desliga Nord weiterhin mit dem
Rücken zur Wand. Nach der
Niederlage in Köllerbach müs-
sen die Sportler um Trainer
Björn Schöniger heute aus-
wärts gegen den 1. Luckenwal-
der SC auf die Matte - Kampf-
beginn ist 19.30 Uhr. Auch
wenn man den Tabellenkeller
bislang nicht hinter sich lassen
konnte, bleibt der Optimismus
erhalten. „In der Hinrunde sa-
hen wir gar nicht so schlecht
aus gegen Luckenwalde“,
schöpft Björn Schöniger Hoff-
nung obgleich er weiß, das Lu-
ckenwalde eine Top-Mann-
schaft ist und einen Play-Off-
Platz anstrebt. Gegen Lucken-
walde fehlen im Auer Kader mit
Kapitän Nico Schmidt

(120kg/F) und Willi Wendel
(84kg/F) gleich zwei Leute aus
der Stamm-Mannschaft. An der
Stelle muss der Coach umstel-
len. „Jozef Jaloviar ist ein guter
Freistiler“, sagt Schöniger. Der
96-Kilo-Mann rutscht eine Ge-
wichtsklasse höher in die 120
Freistil und vertritt Nico
Schmidt. An seine Stelle rückt
Nachwuchssportler Maximilian
Kirmse, der somit seine Ein-
satzchance in der 1. Bundesliga
bekommt.

Eine Gewichtsklasse höher rin-
gen wird auch Sandor Tözser - er
steht für Willi Wendel. Björn
Schöniger stellt sich im 74-Kilo-
Limit Freistil in den Dienst der
Mannschaft und mit Max Seidler
tritt ein zweiter Nachwuchssport-
ler mi an – er kämpft 66-Kilo-
Klasse Freistil. rw

FCE steht vor
schwerer Aufgabe
Ringen Auer müssen auswärts antreten

Aue. Durchatmen, neue Kräfte
tanken und konzentriert weiter-
arbeiten – das können die Kicker
von Fußball-Zweitligist FC Erz-
gebirge Aue in diesen Tagen.
Aufgrund der Länderspielpause
ruht an diesem Wochenende die
Tore- und Punktejagd in der 2.
Fußballbundesliga. Das Unent-
schieden im Sachsenderby bei Dy-
namo Dresden hat die geschunde-
ne Auer Seelen ein bisschen thera-
piert. FCE-Kapitän René Klingbeil
frohlockte nach dem Abpfiff am
vergangenen Sonntag, es sei ein
gefühlter Sieg. Glück allein wollte
der Kapitän, der in der Schluss-
phase des Spiels in Elbflorenz den
Ausgleichstreffer erzielte, nicht für
den Erfolg verantwortlich machen:

„Das Glück muss man sich erar-
beiten.“

Ansonsten ist es in dieser Wo-
che im Sparkassen-Erzgebirgs-
stadion etwas ruhiger geworden.
Die ganz großen Wogen haben
sich zunächst geglättet. Am
Montag gar verordnete Chef-
coach Falko Götz seiner Mann-
schaft eine Pause, erst am Diens-
tagnachmittag mussten seine
Schützlinge wieder zum Training
anrücken.

Die Erzgebirger und die
Dresdner haben durch die Punk-
teteilung nach 14 Spieltagen 16
Punkte. „Wir sind auf dem
Weg“, so Götz: „Unser Ziel ist
es, in der Klasse zu bleiben. Un-
ser Ziel ist es, nicht bis zum letz-

ten Spieltag zu zittern.“
Angesichts der Tatsache, dass

sich Aue nun in einem etwas ru-
higeren Fahrwasser befindet, zei-
gen sich Spieler und Trainer
auch wieder auf offiziellen Termi-
nen. So nutzt man die Länder-
spielpause nicht nur für ein Test-
spiel, sondern betreibt auch Fan-
bindung. So wird der in der Vor-
woche abgesagte Fanstammtisch
in Stollberg am kommenden
Dienstag nachgeholt. Dazu tref-
fen sich Cheftrainer Falko Götz,
René Klingbeil, Guido Kocer und
Thomas Paulus im Jugendtreff
„Pink Panther“ in Stollberg. Das
Quartett steht den FCE-Anhän-
gern Rede und Antwort. Los geht
es 18.30 Uhr. klw

Fußball FC Erzgebirge Aue nutzt Länderspielpause vielseitig

Stammtisch wird nachgeholt

Ein sichtlich erleichterter Falko Götz (links) nach dem
Sachsenderby am Sonntag.

Fo
to

: A
le

xa
n

d
er

 G
er

be
r

5990173-10-1

BLICK SPORTSeite 7  ·  16. November 2013

��� �����	��
��
��
���
� ��� ���	��

��	����� �������� �� �����	
�� 
�� ����������
	������ ������ ���	������
����
 � ������ � ����������	�

��

������	 � ����
 ���� !����� �����"������
��


